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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 87 .
Sonntag , den 10 . April 1842 .

Spanien .
L Madrid 30 März . ( Korresp . ) Das „ Eco del Comercio " möchte ,

da « fremde Baumwoll
'
enwaaren gegen Entrichtung eines di - cinhc .mische Jndu -

arbübr « >d berücksichtigenden Einfuhrzolles in Span . cn Eingang finden.

Dies sollte aber nicht durch einen eigentlichen Traktat , sondern nur provisorisch

kommen noch nicht so bald im Kongresse zur Erörterung . — Durch ein Dekret

vom 27 März gibt der Minister des Innern eine erläuternde gesetzliche

Definition eines ZeitblatteS , wonach fliegende Blätter , wenn dieselben blos zu

verschiedenen , auch nicht bestimmten Zeirabschnittcn herauskoinmen , als Tages¬

blätter oder Journale augescben werden sollen . _ _

Auszug auS dem Rechenschaftsberichte über daS Versuchsfeld bei der la »d -

wirthschaftlichen KrriSstelle Wertheim für die Jahre 1832 bis mit 1841 .

Erstattet von Herrn Revisor Haill . Obstbau . Nach den aus den Bezirken

Wertbeim , GerlachSheim , Bis -bofsheim , Walldürn und Buchen cingekoinmencn

Obstsorten ergibt sich zur Genüge , daß wir in unserer Gegend viele Arten des

besten und vortrefflichsten Tafel - und Wirthschaf -Sobstes besitzen ; allein betrach¬

ten wir unsere Feldflnren , Gärten und sonstige » Plätze , so finden wir , daß die

Obstbaumzucht immer noch mehr auSgebrcitet werden könnte , und namentlich

aber sollte dabei mehr auf den Anbau solcher Obsttorten Rücksicht genommen
werden , die sowohl getrocknet als auch roh einen Handelsartikel bilde » , wozu

vorzüglich Kastanien , Nüsse , Zellerni
'
isse , Kirschen rc . zu rechnen sind . Bei der

Obftbaumpflege im Allgemeinen aber dürften nachstehende Punkte wesentliche

Würdigung verdienen : u ) daß in die Aecker nur Stämme versetzt werden soll¬

ten , die wenigstens einen Schaft von 6 Schuh Höhe und k ' /r Zoll Dicke haben ,
indem durch einen hohen Stamm den Feldfrüchte » nicht so sehr die Luft und

Einwirkung der Sonne entzogen , die Bäume nicht so sehr der Beschädigung

durch das Fuhrwerk beim Bearbeiten deS Ackers ausgesetzt sind, und endlich selbst

auch von hohen Bäumen das Entwenden des Obstes mit mehr Schwierigkeiten
verbunden ist . k ) Daß zum Versetzen der Bäume wenigstens 2 Schuh tiefe
und 3 Schuh breite Gruben angefertigt und im Falle schlechte Erde vorhanden

ist, solche mit besserer ausgefüllt werden , v ) Daß das AuSgeizen oder Entfer¬
nen der Wassersprosscn , des Mooses und der alten Rinde an den Bäumen mit
aller Sorgfalt auSgeübt werde , ck) Daß um jeden Stamm alle Jahre wenig¬
stens 3 Schuh im Durchmesser die Erde aufgegrabcn , von allem Unkrante ge¬
reinigt , und an Orten , wo die Ncbenfläche nicht gedüngt wird , die Bäume be¬
sonders mit Dünger versehen werde » . Dieses könnte in der Art geschehen , daß
im Herbste auf die um den Stamm herumgegrabene Zirkelfläche der Dünger
ausgebreitet und mit etwas Erde bedeckt würde . Endlich aber : v) daß die
Vertilgung der Raupen und Maikäfer mit größter Beharrlichkeit vollzogen werde .
Namentlich aber sollte auf die Vertilgung der so sehr schädlichen Maikäfer , die
öfters den Ertrag ganzer Zwetschgenpflanzungen verheere » , besondere Rücksicht
genommen und daher deren Vertilgung strenge vollzogen werden . Ein wesent¬
liches Gebrechen der Obstbaumzucht in unserer KreiSabtHeilung aber ist es , daß
nirgends eine großartige Baumschule vorhanden ist , woraus die verlangten Obst «
arten zu Baumpflanzunqen auch mit Sicherheit bezogen werden können . Daß
nun sonach ein großer Theil der für unsere Gegend benöthigten Baumsctzlinge
von den bamberger Baumbändlern bezogen wird , auf welchen in der Regel nur
solche Obstsorte » gepfropft sind , die recht schnell in daö Holz wachsen , gewöhn¬
lich aber schlechtes » nd für unsere Gegend gar nicht paffendes Obst tragen , ist
ein Umstand , der um so mehr berücksichtiget werden sollte , als mancher Obst¬
bauer hierdurch öfters r » die Nothwendigkeit versetzt wird , nach mehreren Jah¬
ren einen Baum , der schon reichlichen Ertrag liefern könnte , wieder abzuwerfen
und mit einer besseren Sorte zu pfropfen , wodurch also der Ertrag für mehrere
Jahre und öfters selbst auch der Baum verloren geht . Die Anwendung deS
Lehmen anstatt deS Baumwachscs geschah bei dem Pfropfen der Bäume mit
dem besten Erfolge . Herr Schwanenwirth Holderbach aus Götzingen hat der
hiesigen Direktion mehrere Wildstämme von Kirschen und Birnen übersendet ,
die als ausgcgrabeue Stämme im Zimmer gepfropft worden sind, welche sämmt -
lich Reiser angetrieben und ein ziemliches WachSthnm entfaltet haben , so daß
also auch hierdurch der Beweis hergestellt ist, daß frisch ausgesetzte Bäume gleich
im ersten Jahre gepfropft werden könne » .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von E . Macklot .

Rheinische Dampfschifffahrt .

Kölnische Gesellschaft .

Dienst zwischen Straßburg und Marimiliansau und Köln — Düsseldorf , und durch Verbindung bis
Rotterdam - London , Amsterdam — Hamburg .

Nom 15 . März an sind die Abfahrts - Stunden von Marimiliansau :

Rheinaufwärts : Abends 10 Uhr . Nheinabwärts : Morgens 11 ^ Uhr .
Näheres bei den Agenten und Kondukteuren .

Köln , den 7 . März 1842 . Die Direktion .
In Folge vorstehender Ankündigung geht der Personenwagen nach Marimiliansau vom 15 . d . M . an jeden Morgen um 10 Uhr und jeden Abend um

8 Uhr von der Expedition fahrender Posten dahier ab , wo auch die Einschrift zu den Dampfschiffen nach allen Richtungen hin stattfindet , und über Preise , Weitrr -

verdindungen u . s. w. Auskunft ertheilt wird .
Karlsruhe , den 1t . März 1842 . Großherzogl . Oberpostamt .

_ _ _ _ _ _ _ v . K l e u » g e n . _ _

s^ .7S .3j

einer französischen Erziehungsanstalt für junge
Frauenzimmer in Zferten , Kant . Waadt .
Dieses vor einigen Jahren von den Fräulein Rossatt

gegründete Institut ist gegenwärtig unter der Leitung einer
derselben und ihres Galten C . Ehlnger .

Seit langer Zeit haben sich beide der Erziehung gewid¬
met ; sie hoffen daher sowohl durch ihre Erfahrungen , als
durch ihre anhaltende Sorgfalt für die moralische Entwick¬
lung ihrer Zöglinge , die in ihren Augen einer der wesent¬
lichsten Punkte ist , das Zutrauen immer mehr zu verdienen ,
welches diese Anstalt bisher genossen hat .

Bei der Ausbildung des Geistes und Herzens der Zög¬
linge suchen wir sie zugleich an Ordnung , Liebe zur Arbeit ,
Sparsamkeit , Anstand , gut » Sitten , so wie auch an das ge¬
sellschaftliche Leben und an die Ausübung der christlichen
Tugenden zu gewöhnen .

Die Unterricht - gegenstände sind die gewöhnlichen der gu¬
te» Anstalten unserer Zeit . Der Preis der Pension ist 20
Lonisd 'ors .

Für weitere Erkundigungen wende man sich beliebig an
Madame Ehingrr - Rossatt .

» s^ .418 .2j Karlsruhe . ( Kell¬
ner g e s u ch.) In einen hiesigen Gast -
Hof wird ein gewandter Kellner gesucht .

Der Eintritt könnte sogleich geschehen . Das Nähere auf
dem Kontor der Karlsr . Ztg .

s^ .407 .3j Ettlingen . ( Bleich -
anzeige .) Unterzeichneter nimmt Lein -

iwand für die sich stets als vorlheilhast
» bewährte langensteinbacher Naturbleiche
fan , und sichert prompte unv pünktliche

Be >orgnng zu .
Karl Wackher .

s^ .325 .2j Karlsruhe . ( Versteige¬
rn n g.)

Donner - tag , den 14 . April d . I ,
Morgens 9 Uhr ,

wird diesseits mit » er Versteigerung einer Bibliothek von ca .
lOOO — 1200 Bänden , größtentheils theologischen , phylolo -
gischen und geschichtlichen , ein kleinerer Theil aber auch an¬
deren Inhalts , begonnen . Der Katalog kann in den letzten
8 Tagen vor der Versteigerung eingesehen werden .
Aommissions - und Auskunftskomptoir

von Friedr . Hündle in Karlsruhe ,
kleine Herrenstraße Nr . 15 .

38 .3s Karlsruhe . ( Gutzuver -
In Einer der fruchtbarsten und de-

Gegenden des Großherzogthum - Baden
^ ^ Gut von 31 Morgen , nebst Wohnhaus

zu versaufen oder zu verpachten ; die Nähe der demnächst
gebaut werdenden Eisenbahnstraße und ergiebige Steinbrüch »
sind unter Andern besondere Vortheile , die zur Berücksichti¬
gung empfohlen werden . Des Nähern wegen beliebe man
sich zu wenden an

Karl Posselt ,
Kaufmann in Karlsruhe .

l ^ . 4V9. 3j Nr . 395 .
Beuern . ( S ä g m ü h l' e -
versteigerung . ) Zur
wiederholten EigenthumSver -
steigernng der dem Hermann
StinneS von Rastatt ge¬
hörigen zweistöckigen Säg¬
mühle mit Wafferrecht , Fahr¬

nissen und ein Viertel Platz , worauf diese Sägmühl » steht ,
»eben dem Weg und der Oosbach zu Unterbeuern , im Dör -
fel dahier , wird , da bei Vornahme der heutigen Versteige¬
rung der Schätzungspreis nicht erreicht wurde ,

Dienstag , der 26 . April d. I .,
Nachmittags 4 Uhr ,

>m Löwenwirthshaus dahier bestimmt .
Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn die Realität auch

unter dem Schätzungspreis bleiben sollte .
Beuern , den 29 . März 1842 .

Bürgermeisteramt .
M . Kam m .

s^ . I74 3j Frei dura .

Unterzeichneter läßt von seinem Weinvorraihe
Montag , den 18 . April d . I .,

Morgens 9 Uhr ,
folgende , in Bezug auf Jahrgang und Gelände reingehal¬
tene Weine in beliebigen Parthieen in dem Gasthause zum
Engel versteigern :

circa 26 Ohm Schliengener 1834er ,
Weiler 1834er ,
Kirchberger 1834er ,
Ebringer 1834er ,
Pfaffenweiler 1834er ,
Bellinger 1834er ,
Pfaffenweiler 1840er ,
Blanfinger 1839er ,
Jsteiner 1834er .

Freiburg im März 1842 .
3 . pysirr zum Engel .

s^ . .303 .2j Durlach . ( Wein -
versteigerung .)

Montag , den 11 . April d . I .,
werden in dem Keller der städtischen
Sirohhutfabrik ca . 33 — 34 Fuder , meist
oberländer Wein von den Jahrgänge »

1835 , 1838 und 1840 , auch 1834 , zur Steigerung gebracht
und lo- geschlagen werden , wenn der Preis nur einigermaßen
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de» Werth , welche diese klare und reine Weine haben , ent¬
sprechend ausfällt , weil von dem Eigenthümer die Aufhe¬
bung der Keller - definitiv beschlossen worden ist.

Durlach , den 1 . April 1842 .
fiV.404 . tj Achern . ( Versteigerung eines

SchulhauSbaueS .) Zur Versteigerung des Neubaue -
eines SchulhauseS zu Gamshurst , dessen Kosten auf 1l,Lt8 fl.
berechnet find, wird Tagfahrt auf

Mittwoch , den 27 . d . M .,
Vormittags 9 Uhr ,

im RößlewirthShauS zu G - mShurst anberauml , wozu die z»
diesem Bauunternehmen lustyabenden BauhandwerkSmeifter
mit der Bemerkung tingeladen werden , daß Plan und Ueber -

schlag auf hiefiger AmtSkanzlei täglich eingesehen werden
können .

Achern , den 6 . April 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bach .
fX .309 .3j Ebersteinburg , im

Amt Baden . ( Wirthshausver -
steigerung .) Ignaz Rößler , Rosen -
wirth , läßt sein PersonalwirthShauS zur

^ ! Rose in Vbersteinburg in der Krone dis
Montag , den 18 . April d . I -,

zur freiwilligen Steigerung aussetzen .
Dieses Gebäude besteht in einer großen Wirthsstube , und

im obern Stock in einem Tanzsaal und mehreren Nebenzimmern ,
» «bst Stallung , unter einem Dach , wobei sich zwei Viertel
Ackerfeld und Hofraithe befinden , im Anschlag zu 3500 st-,
wozu man die Liebhaber einladek .

Ebersteinburg , den 28 . März 1842 .
Bürgermeisteramt .

D a u tz.
f-V.4l9 .3j Karlsruhe . ( Bauhvlzversieige -

rung .) Aus rem Großh . Hardtwald , Forstbezirks Eggen¬
stein , im Distrikt Rappenacker werden künftigen

Dienstag , den 12 . d . M .,
Morgens 9 Uhr ,

165 Stämme forlenes Bauholz
öffentlicher Versteigerung auSgesetzk , und die Zusammenkunft
findet auf der grabner Allee bei m eggensteiner Hagsfelder
Weg statt .

Karlsruhe , den 8 . April 1842 .
Großh . bad . Hofforstamt .

v . Schönau .
j ^ . 4l7 . 1j Nr . 8221 . Brette » . ( FahndungS -

Zurücknahme .) Soldat Heinrich Koch von Diedels -

heim hat seinem Vorgesetzten Regimenrskommando seinen ge¬
genwärtigen Aufenthaltsort «„ gezeigt , weshalb die unterm
25 . Februar d . I . erlassene Fahndung auf denselben zurück-

genommen wird .
Brette » , den 5 . April 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Eichrodt .

s-V.424 3j Nr . 1829 . S a l e m. ( Fa h n d u n g.) Am
2 . April d . I . erschien zu Mimmenhausen , hiesigen Amts¬
bezirks , eine Zigeunerfamilie , bestehend in 7 Köpfen ; es be¬
fanden sich darunter 2 Mannsleute , drei Personen weiblichen
Geschlechts und zwei Kinder , von welch letzteren das eine
rin Jahr , da « andere , ein Mädchen , 5 Jahre alt gewesen .

Diese Leute waren von schwarzdrauner Hautfarbe , hatten
schwarze Haare und gesunde weiße Zähne , »m Ausnahme
einer der erwähnten Weibspersonen , welche , etwa 26 Jahre
alt , von weißer Farbe gewesen ist , eine schöne Gesichisbil -

dung , lange blonde Haare und einen stattlichen Körperbau
gehabt hat . Eben dieses Mädchen ließ sich im oben bezeich-
neirn Dorfe eine Prellerei zu Schulden kommen , indem sie
sich als Wahrsagerin ausgab , und die Josephs Hauser ' s
Wiltwe daselbst unter verschiedenen Vorspiegelungen um ihre
ganze Baarschaft von ungefähr 50 fl ., bestehend in Krvuen -
thalern , betrogen , und sich mir ihrer Beule i» Gesellschaft
ihrer Genossen auf einem mit grauem Tuch überzogenen und
mir einem großen mageren schwarzbraunen Pferde bespann¬
ten Reisewagen davon gemacht hat .

Wir ersuche » nun sämmtliche Polizeibehörden , auf diese
Familie zu fahnden , und sie im Beiretungsfail unter Be¬

wachung anher liefern zu lassen , wobei wir noch bemerken ,
Daß die genannten Personen eine fremde Sprache und ne¬
benbei auch Deutsch sprechen , letzteres rem württemberger
Dialekt nahe kommend .

Salem , 6 . April 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

N u k in i ch .
j -V.408 . 3j Nr . 7367 . Bühl . ( Straferkennt -

niß . ) Da sich die Mulzpflichtigen
1 ) Andreas Hach vsn Lauf , Loosnr . 2l2 ,
2 ) Leopold Ludwig Rapp von Bühl , Loosnr . 255 ,
3 ) Leo Reimfried von Sckwarzach , Loosnr . 285 ,

auf die amtliche Aufforderung vom 26 . Nov . v. I . , Nro .
25 281 nicht gestellt haben , so werben dieselben der Refrak¬
tion für schuldig erkannt , daher jeder derselben in eine Geld¬

strafe von 800 si . verfällt und des Ocrsburgecrechts für
verlustig erklärt wird , vorbehaltlich der persönlichen Bestra¬
fung ihrer etwaigen Beiretung .

Bühl , den 2 . April 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H äfelin .
vät . Zimmer mann .

flV .420 . 1j Nr . 2520 . Kork . ( P r ä k l u s iv e rk en nt >

« i ß . ) In der Gant gegen Schneidermeister Nikolaus Wer¬
ner von Stadt Kehl werden jene Gläubiger , welche ihre
Forderungen bei der heutigen Tagfahrt nicht angemeldei
haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Kork , den 2 . April 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . N e u b r o n n .

f^V.339 . 1j Nr . 2802 . Adels heim . ( Schnlden -
l i q u i b a r i o n .) Ueber da » verlaffenschaftliche Vermögen
des Bürgers Ernst Kühner von Adelsheim haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und

Borzugsverfahren auf
Donnerstag , den 2l . April d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
festgesetzt , in welcher Tagfahrt alle diejenigen , welche an -
was immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , solche bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich die etwai¬

gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechle zu bezeichnen haben ,
die der Aumeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird in der Tagfahrt ein Maffefleger und

Gläubigerausschuß ernannt , und Borg - und Nachlaßver¬
gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Maffepstegers und GläubigerauSschuffes
die Nichterscheinenden als rer Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Adelsheim , den 10 . März 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

. Käst.
vckt. Hofheinz .

f-V. 42l .3j Nr . 2844 . Stühlingen . ( Schulren -
l i q u id a t io n .) Gegen den Bürger und Maurer Jakob
Fischer , von Roßbach , Gemeinde Löhningcn , haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung « - und
Vorzug - verfahren auf

Samstag , den 30 . April d . I .,
angesetzt .

Alle Diejenigen , welche , au » was immer für einem
Grunde , Ansprüche an di« Gantmasse machen wollen , wer¬
den daher aufgesordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfand - rechte zu bezeichnen , welche sie geltend machen wollen ,
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

wäre , wenn er zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre .

Adel - Heim , den 31 . März 1842 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

M a i n h a r d.
fä .296 .3j Nr . 10,267 . Heidelberg . ( Auffor¬

derung .)
In Untersuchungssachen

gegen
Peter Klein von Ostelsheim ,

wegen Diebstahls ,
wird Friedrich Kempter , Fuhrknecht von Renprecht ,

kön. würtlemb . Oberamts Gmünd , aufgefordert , uns alsbald
seinen Aufenthaltsort zu bezeichnen .

Heidelberg , den 22 . März 1842 .
Großh . bad . Oderamt .

D e u r e r .
f-V.393 .3j Nr . 1834 . Rheinbischofsheim . (Vor¬

ladung .) Johann Lipps von Neufreistett , Soldat der
nicht streitbaren Reserve , hat sich unerlaubt entferut , und
wird daher aufgefordert , binnen

sechs Wochen
sich hier oder bei seinem Kommando zu stellen und seine
Abwesenheit zu verantworten , widrigenfalls er der Deser¬
tion für schuldig und neben seiner persönlichen Bestrafung

In derselben Tagsahrt sollen zugleich ein Maffepsteger im Fall seiner Habhaftwcrdung seines Gemeindebürgerrecht «
und ein Gläubigerausschuß ernannt , und Borg - oder Nach - ! für verlustig erklärt und in die gesetzliche Geldbuße verfällt
laßvergleich versucht werde » , und sollen in Bezug auf diese ! werde » soll .
Ernennungen , so wie den etwaigen Borgverzleich , die Nicht - ^ Rheinbischossheim , den, 3. April 1842 .
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend > Großherz . bad . Bezirksamt ,
angesehen werden . , Jägerschmied .

Stühlingen , den 2. April 1842 . s vr » . Uibel ,
Großh . bad . Bezirksamt . j Akt . jur .

Freu . i s -4 . 392 .3j Nr . 1835 . R h e in b i sch o fs h e i m . ( V o r -
seV.358 .2j Nr . 6972 . Kenzingen . ( Schulden - ladung .) Johann Jakob Bertsch aus Scherzveim , Sol -

l i q u ir ati on . ) Gegen die Verlaffrnschaft des Augustin - dat der nicht streitbaren Reserve , welcher sich unerlaubt ent -
Zoller von Forchheim ist Gant erkannt , und Tagfahrt j fernt hat , wird hiemit aufgefordert , binnen

zum Richtigstellungs - und VorzugSvcrfahren auf , sechs Wochen
Mittwoch , den 20 . April d. I .,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle diejeni¬
gen , welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche
an die Masse zu machen gedenken , solche schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen VorzugS -
oder Unterpfandsrechte , welche Ke geltend machen wollen

zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung
der Bewei - urkunden , oder Antretung de« Beweises mit an¬
dern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepsteger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung de- Massepsieger » und GläubigerausschustcS dir
Nichlerscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Krnzingen , den 24 . März 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sieb .
vät . Klipfel .

f^ .403 . 3j Nr . 7147 . Bühl . ( Aufforderung .)
Unterm 25 . Nov . 1810 wurden bei Söllingen , Amtsbezirks
Rastatt , ein unbespannter Leiterwagen und vier alte Pierd -
kummete über den Rhein herüber gebracht , und wegen Ver¬
dachts des Zusammenhangs mit einer Ueberrreiung des da¬
mals bestandenen PferdeauofuhivcrbvlS mit amtlichem Be -

ichiag belegt .
Die hierüber dahier eingeleitete Untersuchung hat den

Eigenihümer jener Gegenstände nicht znr Gewißheit gebracht .
Derselbe wird daher aufgefordert , innervalb vier Wochen
seine Ansprüche gelten » zu machen , ansonst der Wagen samt
de» Kummeten an den Meistbietenden versteigert , und der
Erlös großnerz . Fiskus zugewiesen würde .

Bühl , den 28 . März 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M a l l e b r e i n .
vät . Z i m m e r m a n n .

f ^ . 292 .3 j Nr . 522 . Wertheim . ( Aufforde¬
rung .) Johann Georg Knauer , Bürger » on Besten -

Heid , und seine Ehefrau Barbara , geb . Geiger , starben
mit Hinterlassung zweier Söhne Johann Georg un » Johann
Jakob Knauer . Johann Jakob Knauer soll im Jahr
1810 zum Militär gegangen sevn , und den russischen Feld¬
zug mitgemachl haben , ohne wieder zurückzukehren .

Da von großh . hochpreislichem Kriegsministerium nicht

besweinigt werden kann , daß gedachter Knauer den russi¬
schen Feldzug mirgemacht hat , so wird derselbe ans Antrag
der andern Erben hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten , von heute an ,
zur Empfangnahme der elterlichen Erbschaft zu melden ,
widrigenfalls derselbe so betrachtet werde , als wäre er zur
Zeit des Crbanfalls nicht mehr am Leben gewesen .

Werthelm , den 4 . März 1842 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Jauch .
vät . Ru pp ,

Theilungskonrmiffär .
s-V.287 .3j Nr . 733 . Bühl . ( Gläubigerauf -

forverung .) Die gesetzlichen Erben der Seifensieder
und Krämer Alois Fre i' schen Wittwe Barbara , geborenen j
Flick dahier , haben auf Richtigstellung der VerlassenschastS - !

ichulden angctragen . , chen Konskripiion pro 1842 ,
Diesem nach werden alle diejenigen , welche eine Forde - j Loosnr . 75 , Maihäus Ebel von Schlierstedt ,

rung an dies« Verlaffenschaft zu machen haben , aufgefordert , ! „ 103 , Joseph Anton Mechler von Hetlingen ,

sich hier oder bei seinem Kommando zu stellen und seine Ab¬
wesenheit zu « eranlworten , da er sonst der Desertion für
schuldig und neben persönlicher Bestrafung im Fall seiner
Habhaftwerdung seines Gemeindebürgerrechts für verlustig
erklärt und in die gesetzliche Geldbuße verurtyeilt werde »
soll .

Rheinbischofsheim , den 3 . April 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jägerschmid .
vät . Uibel ,

Akt . jur .
s^ . 3i7 . 3j Nr . 942 . Heidelberg . ( Erbvorla¬

dung .) Philipp Ha mb recht , Schreiner von hier , ist
zur Verlaffenichaft seiner Mutier , der Ehefrau de« Joseph
Feile von hier , Magdalena , geb . Thomas , aus >40 ft.
l7 kr. bestehend , berufen . Da sein Wohnsitz oder Aufent¬
haltsort unbekannt ist , so wird derselbe zur Ecbtyeilung mit
dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , sich
j binnen drei Monaten
von heute entweder persönlich oder durch Bevollmächtigte , u
melden . Im Nichierscheinuiigsfail wird die Erbschaft ledig¬
lich demjenigen zugetheilt , welchem sie zukäme , wenn der
Vorgeiadene zur Zeit res ElbanfaUs wilklich nicht mehr ge¬
lebt häite .

Heidelberg , den 25 . März 1842 .
! Großh . bad . StadtamtSrevisorat .

Herbster .
s833 . 3j Eßlingen . ( Vorladung .) Nachdem bei

dem ehegerichilichen Senate des königl . würtremberglschen
Gerichtshofs für den Neckaikrei « zu Eßllngen der Reitlehrer
Äottlicb Waldbauer von Heilbionn gegen seine Ehefrau ,
Katharina , geborne Einer ! , um Erkennung de« Ehescbei -
diingsprozeffer gebeten , und man demselben in diesem Ge¬
suche willfahrt , auch zur Vorladung dieser EhefcheibungS -
kiagsache

Mittwoch , den 8 . Juni d . I .,
Verenttorisch bestimmt hat , so wird durch gegenwärtiges of¬
fenes Edikt nicht nur gedachte Ehefrau , sondern es werden
auch deren Verwandte und Freunde , welche sie im Rechte
zu verireien gesonnen sehn sollten , peremrorisch vorgeladen ,
an gedachtem Tage , wobei dreißig Tage für den ersten ,
dreißig Tage für den zweiten , und dreißig Tage für den
dritten Termin hiemit anbeiaumt werden , vor genannter
Gerichtsstelle zu Eßlingen Vormittags 9 Uhr zu erscheinen ,
die Klage des Ehegatten anzuhören , darauf die Einreden in
rechtlicher Ordnung vorzutragen , und sich eines edegericht -
lichen Erkenntnisses zu gewärtigen , indem , die Waldbauer
erscheine an gerächtem Termin , oder erscheine nicht , auf
des Gegentheils weiteres Anrufen in dieser EhescheidungS .
fache ergehen wird , was Rechtens ist .

So beschlösse» im ehegerichilichen Senate des königl . Ge¬
richtshofs für den Neckarkreis .

Eßlingen , den 9 . Febr . 1842 .
Vizedirektor ,

Ritter de« KronordenS ,
v. Sattler .

vät . Staib .
f^ .295 .3j Nr . 5446 . Buchen . ( Die ordent¬

liche Konskription pro 1842 betreffend .)
Beschluß .

Werben die Konskriptionsp, -sichtigen aus der ordentli »

solche
Dienstag , den 19 . April b . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
bei dem DistriktSnotar Bob « dahier anzumelden , andern¬
falls sie bei der Verlaffenschafrsvertheiluug nicht berücksich¬
tigt werben könnten .

Bühl , den 26 . März 1842 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Rhcindoldt .

fL . 373 .3j Nr . 920 . Adelsheim . ( Aufforde¬
rung .) Philipp Graseck von Scnnfeld ist mit Rück-

laffung von lO Kindern am 1 . Oktober 1841 gestorben ,
unter welche » Jakob Graseck länger als 6 Jahien un¬
wissend wo ? abwesend ist.

Auf Antrag dessen Geschwister wird derselbe oder dessen
Rechtsnachfolger aufgefordert , sich ^

binnen 3 Monaten , von heute an ,
zur Empfangnahme dessen auf ihn kommender Erbportion
, ä 350 st . 19 kr. sich entweder persönlich oder durch einen

Bevollmächtigten zu melden , ansonsten sein Erbanthell den¬

jenigen werde zugewiesen werden , welchen er zugekommcn

dahicr auf die diesseitige öffentliche Aufforderung vom 18 .
! Dez . 184l , Nr . 24,134 , sich zur Erfüllung ihrer Konskrip -
! tivnspflichr dahier nicht gestellt haben , des Vergehen « der
! Refraktion für schuldig erkannt , und , vorbehaltlich der per »
! söniichen Bestrafung auf den » all des Betretens , in eine
! Geldstrafe von 800 fl . für jeden unter Verfällung in die
! Kosten verurtheilt .

Buchen , den 21 . März 1842 .
Großh . bad . f. l . Bezirksamt .

Lichtenauer .
vät . Haueise « .

f^ .4 ! 4 . 2j N e cka rb i sch o fs hei in. ( Erledigte
Stelle .) Es ist dahier eine Aktuariaisstelle mit eine «

firen Gehalte von 350 fl . und einigen Accidrnzien offen ge¬
worden , welche sogleich wieder mit einem rezipieren Skri »

i beulen besetzt werden soll .
Lusttragende wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse

^ an den Unterzeichneten wenden .
Neckarbischofsbeim , den 6 . April 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Benitz .
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